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T-Shirts, Buttons, Werbematerialien
Auch die KPÖ-Ernest Kaltenegger 
hat ein bescheidenes Repertoire an 
Werbematerialien aufzuweisen. 
Wer den Wahlkampf der KPÖ un-
terstützen möchte, kann kostenlos 
Flugblätter und Buttons („Vota 
Comunista”; „Fürchtet Euch nicht”) 
bestellen. 
Die T-Shirts mit dem Aufdruck „Vota 
Comunista” (links) gibts in weiß, 
grau und schwarz in den Größen S 
/ M / L / XL, sie kosten 8,50 Euro 
pro Stück).
T-Shirts mit dem KPÖ-Frauenlogo 
(rechts) gibt es ebenfalls.
Bestellungen: Tel. 0316/ 71 24 79 
oder 0664 / 1209 700, Fax 0316 
/ 71 62 91 oder auf der Website 
www.kpoe-steiermark.at
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Vorgezogener Wahltag am 23. September
Wahlkarten: Wählen nur in der Steiermark möglich

Am 23. September muss jede 
Gemeinde ein Wahllokal von 18 
bis 19 Uhr öffnen, um denjeni-
gen, die am Wahltag nicht in der 
Steiermark sind, die Teilnahme an 
der Wahl zu ermöglichen. Jeder, 
der am 23. September  wählen 
will, muss bis 20. September eine 
Wahlkarte anfordern.

Wahlkarten müssen  
angefordert werden

Wer am Wahltag oder am 
vorgezogenen Wahltag (23. Sep-
tember) nicht in seiner Heimat-
gemeinde ist, kann eine Wahl-
karte beantragen und damit seine 
Stimme abgeben. Allerdings muss 
man sich dafür in der Steiermark 
aufhalten. 

Wahlkarten für Wähler, die 
sich am Wahltag in anderen 
Bundesländern oder im Ausland 
aufhalten, gibt es bei der Land-
tagswahl nicht; das ist nur bei der 
Nationalratswahl möglich. Auch 

Wahlkarten, die man per Post in 
die Gemeinden schickt – wie etwa 
bei Nationalratswahlen –, gibt es 
bei der Landtagswahl nicht. 

Wahlkarten können bis drei 
Tage vor der Wahl beantragt und 
dann in jedem Wahlkartenlokal 
innerhalb der Steiermark abgege-

ben werden. Man geht entweder 
persönlich in sein Gemeindeamt, 
oder beantragt die Wahlkarte in 
der Stadt Graz schriftlich, telefo-
nisch, oder per E-Mail. 

Wähler, die etwa aus gesund-
heitlichen Gründen nicht zu den 

Wahlurnen gehen können, haben 
ebenso die Möglichkeit, bis drei 
Tage vor dem Wahltermin (29. 
September) eine sogenannte 
fliegende Wahlbehörde und eine 
Wahlkarte zu beantragen. 

In diesem Fall kommen Wahl-
helfer zum Wähler nach Hause.

Es geht um 
Posten

Franz Voves hat klar gesagt, 
warum er will, dass die SPÖ 
stärker wird: „Ich arbeite ja im-
mer noch auf das große Ziel hin, 
dass wir fünf Landesräte haben. 
Wir dürfen nicht vergessen, was 
das mit sich bringt, eine relative 
Mehrheit zu haben: Wer wird 
Erster Präsident im Landtag? Wer 
wird Landesschulratspräsident? 
Dritter Präsident? Es tun sich ganz 
andere personelle Möglichkeiten 
auf, wenn wir unser Traumziel 
erreichen.“(Interview mit der 
Zeitschrift Falter 34/2005).

Es geht den Großparteien 
vor allem um das Verteilen von 
Posten an Gefolgsleute. Danke 
für die offenen Worte.

www.kpoe-steiermark.at

In der Spalte rechts am Wahlzettel können 
Sie eine Vorzugsstimme vergeben.  
Vielleicht wollen Sie von dieser Möglichkeit 
Gebrauch  machen!

16– 18jährige: 
diesmal nicht

Bei der Gemeinderatswahl im März (außer 
Graz) wurden die 16 bis 18 jährigen Wähler/in-
nen noch zur Wahlurne gerufen. 

Bei der Landtagswahl dürfen viele dieser 
16 bis 18 jährigen nicht mehr wählen gehen. 
Ein weiteres Beispiel für die Inkonsequenz der 
Landesregierung.


